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Osterjubel

Jetzt ist der Himmel aufgetan,
jetzt hat er wahres Licht!
Jetzt schauet Gott uns wieder an
mit gnädigem Gesicht.
Jetzt scheinet die Sonne
der ewigen Wonne!
Jetzt lachen die Felder,
jetzt jauchzen die Wälder,
jetzt ist man voller Fröhlichkeit.

von Angelus Silesius
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Nacht der offenen Kirchen

vorwort

Bei einer Umfrage des Kölner Stadtanzeigers im letzten Jahr antworteten
vier von fünf Kindern auf die Frage „Was ist eigentlich Ostern?“ – „Da
versteckt der Osterhase die bunten Eier.“ Nach einer Stern-Umfrage vor
drei Jahren wusste knapp jeder fünfte Bundesbürger nicht, weshalb Ostern
gefeiert wird. Vor allem Kinder und Jugendliche kennen den religiösen
Ursprung des Osterfestes nicht mehr.

Schade, denn Ostern erinnern wir uns an das revolutionärste Ereignis der
Weltgeschichte: die Auferstehung Jesu Christi. Seit Jesus auferstanden ist,
hat der Tod nicht mehr das letzte Wort. Jesus hat den Durchbruch geschafft,
durch den Tod zu neuem Leben in Gottes Dimension.

Nach den Kriterien der historischen Wissenschaft gehört die Auferstehung
Jesu zu den bestbezeugten Ereignissen der Antike. Aber es kommt vor al-
lem darauf an, was die Auferstehung Jesu für mein persönliches Leben be-
deutet. Ich habe eine Hoffnung, die meinem Leben Weite und Zukunft gibt.
Meine engen Grenzen sind aufgehoben. „Wer Ostern kennt, kann nicht ver-
zweifeln.“ - hat Dietrich Bonhoeffer (1906 - 1945) gesagt.

Lassen Sie sich einladen zu den Gottesdiensten an den Osterfeiertagen.
Dort gibt es Informationen aus erster Hand über den Ursprung des Oster-
festes und es wird fröhlich gefeiert. Denn dazu haben wir als Christen allen
Grund.
„Wer die Osterbotschaft gehört hat, der kann nicht mehr mit tragi-
schem Gesicht herumlaufen und die humorlose Existenz eines Men-
schen führen, der keine Hoffnung hat.“ Karl Barth (1886 - 1968).

Ein fröhliches Osterfest wünscht Ihnen
Ihr Pfarrer

„Papa, ich brauche
deine Hilfe. Ich finde
die Stelle nicht, wo die
Bibel vom Osterhasen
erzählt.“

Bildrechte
Copyright Gospel Communications International, Inc - www.reverendfun.com
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vorwortvorwort

durchblick

„O Gnade Gottes wunderbar....“

Wer kennt nicht das Lied, das rund
um den Erdball vielen Menschen
zum Lieblingslied wurde:

„O Gnade Gottes wunderbar,
hast du errettet mich,
ich war verloren ganz und gar,
war blind, jetzt sehe ich…“

Dieses Lied komponierte John
Newton, der von 1725 bis 1807
lebte. Als berüchtigter Kapitän ei-
nes brüchigen Sklavenschiffs war
er 1748 vor Neufundland in einen
schweren Sturm geraten. Als er
dann doch gerettet wurde, dichtete
er:

„Doch hat die Gnade mich be-
wahrt, die Ehre Gott gebührt.“

Newton wurde Pfarrer, weil er
Jesus Christus als gnädigen Retter
bekannt machen wollte. Auch setz-
te er sich mit Lord Wilberforce für
die Beendigung des Sklavenhan-
dels ein. Über dem Kamin in sei-
nem Pfarrhaus sind zwei Verse auf
die Wand geschrieben, die New-
ton ständig vor Augen haben woll-
te, damit sie ihn an die Gnade erin-
nern, die in sein Leben gekommen
war:

„Weil Du in meinen Augen so
wertgeachtet und auch herrlich
bist…“ (Jesaja 43,4).

„Du sollst daran denken,
dass du auch Knecht warst in
Ägyptenland und der Herr, dein
Gott, dich erlöst hat.“ (5. Mose
15,15).

Auf dem Grabstein des Dichters
stehen die Worte:

„John Newton, Pfarrer, einst
ungläubig und liederlich, im
Dienste der Sklaverei in Afrika,
wurde durch die reiche Gnade

des Herrn und Retters Jesus
Christus gerettet und erneuert.
Als einer, dem Gott vergeben
hatte, wurde er berufen, den
Glauben zu predigen, den er
zuvor lange zu zerstören ge-
trachtet hatte.“

Im Griechischen wird Gnade über-
setzt mit: Gunst, Dank, Wohltat,
verzeihen, mit Huld beglücken.

Und wenn wir im 2. Mose 34,6
lesen, dass Gott sich selbst als
einen Herrn von großer Gnade
bezeichnet, dann können wir nur
ahnen, welch umfassende Bedeu-
tung die Gnade Gottes für uns hat.

In Jesus haben wir die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der
Sünden, nach dem Reichtum seiner Gnade (Epheser 1,7).
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Amazing grace! (how sweet the sound)
that saved a wretch like me!
I once was lost, but now am found;
was blind, but now I see.
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durchblick

Der in Rom gefangene Apostel
Paulus hat uns in seinem Brief an
die Gemeinde in Ephesus das
Tiefste und Herzbewegendste an
Gottes Geheimnissen geschenkt.
Paulus erfasste das Kreuz Christi
und die freie Gnade Gottes so tief
wie sonst niemand. Mögen uns die
Worte aus dem Epheserbrief in
dieser Passions- und Osterzeit in
unserem Glauben stärken und wei-
terführen.

In Jesus haben wir die Erlösung
durch sein Blut, die Vergebung
der Sünden, nach dem Reichtum
seiner Gnade.
Dieser Vers aus Epheser 1,7 sagt
uns, dass wir hier vor dem größten
Wunder aller Zeiten stehen.

Der Fall Adams im Paradies war
ein Fall, der den äußeren und inne-
ren Tod bedeutete, aus dem es
kein Entrinnen gab. Einst das Bild
Gottes an sich tragend, war Adam
nun durch die Verführung der
Schlange zum Sklaven Satans ge-
worden und seinem Frondienst un-
terworfen. „Wer Sünde tut, der ist
der Sünde Knecht“, sagt Jesus in
Johannes 8,34b. Im Römerbrief
Kapitel 3,10-12 steht:„Da ist kein
Gerechter, auch nicht einer, da ist
keiner, der Gutes tut, da ist nicht
einer.“ David bekannte in Psalm
51,7: „Siehe, in Schuld bin ich ge-
boren und in Sünden hat mich mei-
ne Mutter empfangen.“
 Jeder Mensch ist ein geborener
Egoist, ein Materialist, ein Empörer
gegen Gott. Sein eigener Herr will
der Mensch sein. Er denkt gar
nicht daran, Gott allein die Ehre zu

geben, die ihm gebührt - das ist die
Sünde Abgötterei. Das Böse ist
nicht nur eine vorübergehende Trü-
bung des Guten. Nein, die ganze
Natur ist eine Geburt in den Tod
hinein. Sie ist vergleichbar einem
Wildling, der keine edlen Früchte
hervorbringen kann.

Gegen diese Versklavung gibt es
kein Lösegeld, das der Mensch
aufbringen könnte. Befreiung, Hil-
fe, Sühne, Versöhnung kann der,
der im Tode liegt, selbst nicht
schaffen.

Aber Gott kann!
Und ER tut es auch!

Gott bezahlt auf Golgatha mit der
Person seines Sohnes die uner-
messliche Schuld. Das Vergießen
seines Blutes ist der absolute
Höchstpreis dafür. Mit Jesu Opfer
ist der Macht der Finsternis die
Loskaufsumme übergeben worden
und Satan darf uns nicht mehr an-
tasten. Ja noch viel mehr: Jesu
Opfer ist die Vergebung für alle un-
sere Sünden.

Das bedeutet doch Heil für die
Seele, Heil für den Geist und Heil
für den von Sünde befallenen Leib.
Es gibt keinen Charakterschaden
mehr, wie tief er auch sei, keine
Gebundenheit, keine negative Er-
fahrung, die nicht von diesem Heil
erfasst werden kann. Es ist Gottes
Gnadengeschenk.

Deshalb lasst uns in die Morgenrö-
te des Gnadentages von Golga-
tha schauen. Dort ist die volle

Deckung unserer Schuld gefunden
worden.

Du glaubst das nicht?

Paulus versichert uns: „Aber ihr
seid rein gewaschen, ihr seid ge-
heiligt, ihr seid gerecht geworden
durch den Namen des Herrn Jesus
Christus und durch den Geist unse-
res Gottes“ (1. Korinther 6,11b).

Das aber ist das Schwierige: Wo
greift diese empfangene Gnade in
unserem Leben? Was ist anders
geworden?

Dazu brauchen wir das Oster-
evangelium, um die Worte mit
Kopf und Herz zu begreifen, was
der Ostergruß bedeutet: „Der Herr
ist auferstanden, er ist wahrhaftig
auferstanden.“ Ja wir müssen die-
sem Auferstandenen persönlich be-
gegnen. Und da dürfen wir die
Gnade Gottes erbitten, dass er die
Wende unseres Lebens einleitet.

Wie können wir es nun wissen, ob
wir unter der Macht dieser Gnade
stehen?

Ein Kennzeichen ist die echte Got-
tesfurcht (=Ehrfurcht vor Gott).
Die Begegnung mit dem Auferstan-
denen ließ damals die Jünger und
Jüngerinnen erschrecken und lässt
auch uns vor der Heiligkeit des
großen und allmächtigen Herrn er-
zittern.

Weiterhin ist es die riesige Jesus-
freude. „Brannte nicht unser Herz
in uns, als er mit uns redete auf

„O Gnade Gottes wunderbar....“
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durchblick

dem Wege und uns die Schrift öff-
nete?“ (Lukas 24,32). So sagten
die Emmausjünger damals, als sie
dem Auferstandenen begegnet wa-
ren. Jesusfreude gehört auch heute
zur Ostergemeinde!

Und diese Freude führt zu einer
Glaubensbewegung: Ich kann es
nicht für mich behalten, dass ich
gerettet bin. Das führt mich hin zu
denen, die Christus nicht kennen;
zu denen, die ihn brauchen; zu de-
nen, denen er verdunkelt wurde
durch Leid und Enttäuschung.
Die Gnade Gottes kann und will
uns auch dazu führen, uns an Weg-
gabelungen nicht für die falsche
Richtung zu entscheiden: Richtung
alte Welt.

Natürlich vertrauen wir, die wir an
Jesus glauben, den Aussagen des
Neuen Testamentes: Uns ist klar,
der Herr ist auferstanden, seine
Gnade gilt. Aber unbewusst richten
wir unser Leben wieder so ein, als
ob es ihn nicht gäbe, als ob er tot
wäre. Das meint der Apostel
Paulus, wenn er von fleischlichen
Jesusleuten spricht. Dass Men-
schen das Glaubensbekenntnis von
vorn bis hinten mit „Amen“ bele-
gen, aber leben, als ob er tot wäre,
das ist erschütternd. Sie sind nicht
ansprechbar auf ihren Lebensstil,
auf das Thema Heiligung. Sie sind
wie blockiert, wenn es um Glau-
bensgehorsam und um Vertrauen
auf Jesus geht.Wer in zwei Welten

lebt, unterdrückt den heiligen
Geist, der in uns wohnt und uns in
Situationen des Alltags mit der
Auferstehungskraft Jesu lenken
und leiten will.

Darum vergiss es nie, dass Du
Dich ganz dicht bei Jesus findest.
Die Heilige Schrift nennt es:
„Nachfolge“.

„O Gnade Gottes wunderbar,
hast du errettet mich.
Ich war verloren ganz und gar,
war blind, jetzt sehe ich.“

Darüber beten wir IHN an.

Anzeige

Veronika Schone
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einblick

I

Stellt Euch vor, es gibt einen Jugendkreis, in dem nicht nur die
Mitarbeiter Woche für Woche ihr Bestes geben, sondern in dem
jeder von jedem profitiert, sich geistliche Gedanken multiplizie-
ren und verrückte Ideen verwirklicht werden können.
Mit dieser Idee startete nach den Sommerferien 2009 der
Jugendkreis WG erfolgreich in ein neues Zeitalter. Neben dem
umgestalteten Konzept änderte sich auch der Termin von WG.
Wir treffen uns nun immer - zur besten Sendezeit - 14-täglich
montags, von 1930 bis 2100 Uhr.

Bis zu den Sommerferien beschäftigen wir uns zunächst unter dem Motto „Glaube als Beziehung“ in vier Etappen
mit den grundlegenden „Gedanken“ der Bibel. In lockerer und gemütlicher Atmosphäre behandeln wir dabei span-
nende und brisante Glaubens-Themen wie „Gott – wie viel Freiheit lässt Du mir?“ oder „Gesetze – Spaßbremse
oder ABS?“ anhand ausgewählter Bibeltexte, die wir in Kleingruppen kreativ erarbeiten und anschließend kritisch
diskutieren. Einen wichtigen Bestandteil bildet hier - neben der grauen Theorie - der praktische Glaube in unserem
konkreten Alltag. Daher legen wir besonderen Wert auf den Austausch über aktuelle Lebens-Fragen wie „Als
Christ zur Bundeswehr?“ oder „Christsein im (Schul)alltag“, wo es schon mal heiß hergeht.

Jetzt haben wir einiges darüber erzählt, was wir in unserem Jugendkreis machen; doch wer verbirgt sich hinter
diesem „wir“? Wir sind eine bunte Mischung aus 18 Teenagern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die zur
Schule gehen, studieren oder sich gerade in der Ausbildung befinden - bei uns ist jeder willkommen. Neben
unserem regelmäßigen Montags-Termin stehen bei uns aber auch gemeinsame Unternehmungen wie Kinobesuche,
Spiele-Abende und Teilnahmen an christlichen Events wie der Missionale im Mittelpunkt. Für dieses Frühjahr
planen wir ein gemeinsames Kochen im Gemeindehaus und eine Fahrt zum Movie Park nach Bottrop. Das tradi-
tionelle Jahreshighlight 2010 wird Ende September die WG-Wochenendfreizeit sein.

Vielleicht bleibt noch zu sagen, dass mit „jeder“ auch Du gemeint bist und wir uns über Deinen Besuch freuen
würden! Wenn Du nicht weißt, wie Du hin- oder wieder heimkommst, dann melde Dich doch bei einem der
Mitarbeiter. Wenn es uns möglich ist, wirst Du nach der WG wieder nach Hause gebracht.

Der neue alte Jugendkreis WG (With God)

WG - Was macht man da genau?

Wer gehört eigentlich zur WG?

Die WG-Termine bis zu den Sommerferien
19.04. Ein Bund fürs Leben
03.05. Mit Gott auf Du und Du
17.05. Begegnungen der dritten Art
31.05. Beten ist wie … mit dem Vater reden
07.06. Worte, die für Beziehung sorgen
21.06. Wer dient eigentlich wem?

Wann?
immer von 1930 Uhr bis 2100 Uhr
Wo?
in der Kapelle des Gemeindehauses (Ludwig-Steil-Str. 25)

Ansprechpartner:
Niels Kindl (kindl@holsterhausen.org)
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einblick

Dieser Leitsatz wurde bei der
Perspektiventwicklung für unsere
Gemeinde im vergangenen Jahr
erarbeitet (vgl. vor ort Nr. 30).
Inzwischen haben Projektgruppen
begonnen, die Impulse der
Perspektiventwicklung anhand des
Leitsatzes umzusetzen. Zum Teil
gibt es schon konkrete Ergebnisse.

Bereits für den April (16.+17.04.)
hat die Gruppe, die sich mit dem
Thema „Gabenseminar“ ausein-
andersetzt, ein solches vorbereitet.
Referent ist dabei Pfarrer Michael
Brandt aus der Kirchengemeinde
Bladenhorst-Zion. Er wird uns an
den beiden Tagen begleiten, damit
wir unsere persönlichen Begabun-
gen und besonderen Interessen
entdecken können, die Gott uns
gegeben hat.Genauere Informatio-
nen zum Ablauf und zum Inhalt
enthält ein Flyer, der in der Kirche
und im Gemeindehaus ausliegt.

Die Projektgruppe zum Thema
„Stille“ lädt im Mai (28.-30.05) zu
einem Wochenende ein, an dem
Stille praktisch erfahren und einge-
übt werden kann. Pfarrerin Christel

gemeinsam unterwegs
mit Christus zu den Menschen

Die Ansprechpartner für die unterschiedlichen Projektgruppen sind:

Wer unschlüssig ist, welches
Projekt für sie/ihn das Richtige ist,
kann sich an die Steuerungsgruppe
der Perspektiventwicklung wen-
den: Presbyter Niels Kindl und
Pfarrer Eckhard Cramer (Kontakt
s. S. 12 ).

 Gabenseminar:

 Stille :

 Beziehungspflege:

 Familienarbeit:

Jutta Mehwald, Elka von Bormann
 j.mehwald@holsterhausen.org, Tel.: 02325/46383
Horst Rudnik, Reinhold Berg
 rudnik@holsterhausen.org, Tel.: 02325/70526
Christiane Appinger, Siegbert Gatawis
c.appinger@holsterhausen.org, Tel.: 02325/48352
Jens Arndt
 arndt@holsterhausen.org, Tel.: 02323/946484

Rüstau, Leiterin eines Einkehr-
hauses in Leutenbach
(www.emmauskreis.de), wird
Impulse geben und das Wochen-
ende geistlich begleiten. Genauere
Informationen zu den Zeiten und
zum Inhalt folgen in Kürze. Ein
Wunsch der Projektgruppe ist,
dass die Zeit des Glockenläutens
vor dem Gottesdienst in Zukunft
intensiv und bewusst genutzt wird,
um sich in Stille und Ruhe auf den
Gottesdienst vorzubereiten.

Die Projektgruppe zum Thema
„Beziehungspflege“ setzt bei
ihrer Arbeit verschiedene Schwer-
punkte: So soll ein Schaubild über
die unterschiedlichen Kreise der
Gemeinde einen Überblick über
diese Tätigkeiten geben. Außer-
dem sollen gemeinsame Unterneh-
mungen vorgeschlagen und organi-
siert werden (z. B. Ausflüge,
Fahrradtouren, sportliche Aktivitä-
ten). Im Rahmen der Beziehungs-
pflege hat der Jugendkreis WG
zum zweiten Mal eine Hilfsaktion
gestartet: Die Jugendlichen bieten
ihre Hilfe bei der Gartenarbeit,
beim Einkauf, bei technischen Pro-

blemen mit dem Computer, dem
Fernseher oder dem Handy an –
im Gegenzug kann natürlich auch
den Jugendlichen geholfen werden.
Es bleibt spannend, was sich noch
alles tun wird, wenn z. B. der
„Markt der Möglichkeiten“ einge-
richtet wird. An einer Pinnwand im
Gemeindehaus könnten spontane
Ausflüge oder Einladungen be-
kannt gemacht werden. Wer hinzu-
kommen möchte, ist willkommen.
Des weiteren sind Abende zum
gemeinsamen Essen, Reden, Beten
und Austausch über Gottes Wort
geplant.

Die Projektgruppe „Familien-
arbeit“ hat erst kürzlich angefan-
gen, Ideen und Vorschläge zusam-
menzutragen und zu überlegen,
welche Angebote für Familien in
unserer Gemeinde wünschenswert
sind.

In allen Projektgruppen sind Men-
schen willkommen, die bereit sind
mitzumachen, ihre Vorschläge und
Gedanken einzubringen, damit wir
im Jahr 2010 und darüber hinaus
gemeinsam unterwegs sind mit
Christus zu den Menschen.
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Ist der Turm noch zu retten?

Diese Frage galt es zu beantwor-
ten, als im Sommer des letzten
Jahres Gutachter die Schäden des
Turms der Stephanuskirche über-
prüften.

Unter der Leitung des Architektur-
büros HARDER & PÖPSEL aus

Hagen wurde festgestellt, dass mit
umfangreichen Sanierungsmaß-
nahmen der Turm erhalten werden
kann. Eine Totalsanierung ist not-
wendig und  wird erfolgen, um die
Schäden nicht immer schneller
immer größer werden zu lassen.

Im Laufe der Jahre sind in der mit
hochwertigem Beton ausgeführten
Stahlbetonkonstruktion des Tur-
mes Risse entstanden, Wasser
drang ein und Frost verursachte
weitere Schäden. An einigen Stel-
len liegen die Bewehrungseisen frei
und rosten. Darüber hinaus sind
am Glockenstuhl außen und innen
Renovierungen notwendig.

Die Gemeindeleitung plant, dass
die Sanierung nach Ostern 2010
beginnt  und hoffentlich im Sommer
beendet sein wird. Für mehrere
Wochen wird der Turm vollständig
mit einem verkleideten Gerüst
eingerüstet. Die beschädigten Stel-
len werden freigelegt, gereinigt und
wiederhergestellt.  Zum Abschluss
erhält der Turm einen deckenden
Anstrich, damit er weiterhin ein

markantes äußeres Zeichen der
Gemeinde sein kann.

Die Turmsanierung ist nach der
Erneuerung der Kirchenfenster
eine zusätzliche große finanzielle
Belastung für die Gemeinde. Die
Gesamtkosten werden lt. Gutach-
ten auf 170.000 € geschätzt. Vom
Kirchenkreis gibt es eine bereits
zugesagte Beihilfe in Höhe von
60.000 €. Die verbleibenden
110.000 € muss die Gemeinde im
Rahmen einer „inneren Anleihe“
beim eigenen Kapitalvermögen aus
dem Verkauf des Gebäudes
Ludwig-Steil-Straße 6 finanzieren.
Zwei Entwürfe eines Zins- und
Tilgungsplanes (mit Laufzeiten von
20 bzw. 35 Jahren) liegen dem
Presbyterium vor. Eine endgültige
Entscheidung darüber wird im
Frühjahr getroffen.

Wenn Sie Fragen zur Turm-
sanierung haben, dann wenden Sie
sich an den für Bauten zuständigen
Presbyter Robert Bilk, der Ihnen
gern Auskunft erteilt.

Anzeige

Anzeige
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„Ski Heil“ am Kronplatz –
Gemeindefreizeit unterwegs in Südtirol
Am 2. Weihnachtstag ging es für
62 sportbegeisterte Menschen
unserer Gemeinde früh los auf
unsere Winterfreizeit nach Nieder-
rasen in Südtirol. Unsere Gruppe
bestand vor allem aus Familien,
aber auch einige junge Erwachsene
und Jugendliche waren mit dabei.

Staugeplagt kamen wir nach 15
Stunden Fahrt endlich an.

Wir waren untergebracht im Hotel
Friedemann, von wo aus man sehr
schnell das Skigebiet am Kronplatz
erreichen konnte. Die meisten

unserer Gruppe
nutzten das opti-
male Wetter, um
die super präpa-
rierten Pisten hin-
unterzujagen.

So mancher hat
dabei auch den
Südtiroler Schnee
zu schmecken
bekommen, getreu
dem Motto: Ein
Skitag ohne Sturz
ist kein richtiger
Skitag! Durch die guten Wetter-
bedingungen am Kronplatz hatten
wir insgesamt eine Menge Spaß!

Nicht wenige Teilnehmer haben
auch ausgiebige Wanderungen
gemacht und die winterliche Land-
schaft genossen. Bei einigen stan-
den Ausflüge ins nahe Städtchen
Bruneck auf dem Programm.

An Silvester besuchten wir die
Skishow der örtlichen Skischule in
Olang. Eindrucksvolle Stunts und
Skifahrkünste wurden uns vorge-
führt und wir bekamen ein riesiges
Feuerwerk geboten. In unserem
Hotel ging es an Silvester musika-
lisch volkstümlicher zu. Und auch
hier hatten die meisten eine Menge
Spaß!

Wir sind gut ins neue Jahr 2010
gekommen und haben am nächsten
Tag einen gemeinsamen Neujahrs-
gottesdienst gefeiert. Am 2. Januar
schließlich ging es nach einer Wo-
che zwar viel zu früh, dafür aber
ohne Beinbrüche oder ernstere
Blessuren wieder zurück nach
Herne.

Insgesamt kann man sagen: Wir
konnten die Zeit sehr genießen,
wie man auf den Bildern sicher
erahnen kann.
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Do-V:

Do-N:
Fr:

Liturgischer Chor

Alle Männer, die sich für die liturgische
Gestaltung der Gottesdienste interes-
sieren, sind herzlich eingeladen.
Proben nach Vereinbarung.
Ansprechpartner: Dr. Siegbert Gatawis

Mus i k

Stephanus-Chor

Der Stephanus-Chor wirkt - neben der
Gestaltung von Konzerten - regelmäßig
in den sonntäglichen Gottesdiensten
mit. Das Repertoire des Chores reicht
von der klassischen Chormusik bis zum
modernen geistlichen Liedgut.
Proben: mittwochs um 20 Uhr im
Gemeindehaus.
Ansprechpartner:
Dr. Siegbert Gatawis, Tel. 96 99 97
gatawis@holsterhausen.org

Gospelchor „voices of joy“

Proben:  14-täglich donnerstags um
20 Uhr im Gemeindehaus. Gesungen
werden zeitgenössische und traditio-
nelle Gospels.
Ansprechpartner:
Markus Galla, Tel. 63 65 09
markus_galla@gmx.de

K i n d e r

Kinderchor „Die Ohrwürmer“

Kinder ab 6 Jahren treffen sich einmal
die Woche. Neue Kinder sind willkom-
men. Chorerfahrung ist nicht nötig, und
langweilig wird es bei uns bestimmt
nicht. Wir proben montags von 16 Uhr
bis 17.30 Uhr im Gemeindehaus.

Ansprechpartnerin:
Claudia Eckert, Tel.  66 30 70
c.eckert@holsterhausen.org

Kindergottesdienst

Jeden Sonntag von 10 Uhr bis ca.
11.30 Uhr im Gemeindehaus, parallel
zum Hauptgottesdienst in der Kirche.
Wir hören spannende Geschichten aus
der Bibel, singen, basteln, spielen und
haben jede Menge Spaß.

Ansprechpartnerin:
Regine Cramer, Tel. 4 90 69

Miniclubs

Die Kleinsten kommen mit ihren
Müttern (und Vätern) in den Miniclubs
zusammen, in denen gefrühstückt,
gesungen und erzählt wird. Donners-
tags und freitags von 9.30 Uhr bis
11 Uhr im Gemeindehaus; donnertags
zusätzlich von 15.30 bis 17 Uhr

D-Teens

Jugendliche ab 13 Jahren, die sich für
Tanzen und Singen interessieren,
treffen sich 14-täglich donnerstags von
18.30 Uhr bis 20 Uhr im Gemeindehaus.
Ansprechpartnerinnen:
Maike Saffran, Sonja Schuster
Tel.  65 40 55
maike_saffran@web.de

J u g e n d l i c h e

überblick

YOU! - das „offene Haus“

für Jugendliche ab 13 Jahren,
dienstags 17 Uhr bis 21Uhr
im Gemeindehaus.
18.30 Uhr -  Tages YOU!hu
19.30 Uhr -  Jugendandacht

Tischtennis, Kicker, Billard, Dart,
Gesellschaftsspiele, Snacks, Chillen,
Musik, Gespräche und und und

Ansprechpartner:
Niels Kindl
kindl@holsterhausen.org

Jugendkreis With God

für Jugendliche
montags - im 14-täglichen Rhythmus -
von 19.30 Uhr bis 21 Uhr in der Kapelle
des Gemeindehauses

Ansprechpartner:
Niels Kindl

Anzeige

Jungschar „Sternschnuppen“

Für Kinder von 6 bis 12 Jahren jeden
Freitag  von 16.30 Uhr bis 18 Uhr im
Gemeindehaus.
Programm: Spielen, Basteln, Singen,
spannende biblische Geschichten und
viel anderes Halligalli.

Ansprechpartnerin:
Kathrin Kosfeld, Tel. 4 81 56
kosfeld@holsterhausen.org

Ansprechpartnerinnen:
              Kersti Gomille,   Tel. 46 67 45
              Steffi Kulik, Tel. 78 63 45
              Jennifer Häusler, Tel. 65 27 00
              Gabi Arndt,   Tel. 02323/946448
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E r w a c h s e n e

Frauentreff

Frauen jedes Alters sind dazu eingela-
den, sich alle 14 Tage mittwochs von
15.30 Uhr bis 17 Uhr im Gemeindehaus
zu treffen. Die Themen sind weit ge-
spannt: Frau sein in Kirche und
Gesellschaft, Familie und Erziehung,
Glauben im Alltag.

Ansprechpartnerin:
Brigitte Berndt, Tel. 4 12 71

Die Termine und Themen entnehmen
Sie bitte dem Aushang.

Frühstückstreff

Mittwochs um 9 Uhr im Gemeindehaus.
Nach dem Frühstück gibt es die Mög-
lichkeit zum Gespräch, zum Spielen, zu
Kreativität, zum Hören auf Gottes Wort.
Vorübergehender Ansprechpartner:
Heinz Wilhelm Wehrenbrecht
Tel. 0209 – 78 49 50

Handarbeitskreis

Für alle Frauen, die gerne kreativ sein
möchten. Montags von 9 bis 12 Uhr im
Gemeindehaus.
Ansprechpartnerin:
Irmtrud Mikulski, Tel. 4 52 16

Die Schuldnerberatung unterstützt
Sie, falls Sie durch Ihre wirtschaft-
liche und soziale Lage in existenzi-
elle Not geraten sind. Sie trägt zur
Sicherung Ihres Lebensunterhaltes
bei.

Eine wichtige Grundlage für die
wirtschaftliche Sanierung ist dabei
die Festigung Ihrer psychischen
Verfassung ebenso wie die Sta-
bilisierung Ihrer Lebensverhältnisse.

Overwegstr. 31
44625 Herne
Tel. 0 23 23 / 9 94 98 60
www.schuldnerberatung-herne.de

Öffnungszeiten:
Montag: 9-12 Uhr, 15-19 Uhr
Dienstag bis Donnerstag:
9-12 Uhr, 14-16 Uhr
Freitag: 9-12 Uhr

Eine Terminvereinbarung ist
notwendig.

Schuldnerberatung

Posaunenchor

Probe: jeden Montag um 20 Uhr in der
Kirche oder im Gemeindehaus.
Ansprechpartner:
Stephan Klein, Tel. 0171 - 7454929
stephan@klein-stephan.de

Anzeige

Gebetskreis

Jeden zweiten Mittwoch im Monat von
19 Uhr bis 19:45 Uhr in der Kapelle des
Gemeindehauses.
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Unsere
Gottesdienste
Gottesdienst

mit Abendmahl, jeden Sonntag um
10 Uhr, anschließend Kirchkaffee
im Gemeindehaus

Kindergottesdienst

parallel zum Gottesdienst im Ge-
meindehaus. An jedem zweiten
Sonntag im Monat gemeinsamer
Beginn in der Kirche

Kleinkinderbetreuung

an jedem zweiten Sonntag des
Monats während des  Gottes-
dienstes im Kindergarten

Mitglieder des Presbyteriums

Ulrich Appinger
Bunsenstr. 13 a, 44625 Herne

Jens Arndt
Bochumer Str. 130, 44625 Herne

Dieter Berndt
Albert-Einstein-Str. 1, 44625 Herne

Robert Bilk
Königstr. 27 a, 44651 Herne

Kerstin Görgen

Niels Kindl
Eickeler Bruch 66a, 44651 Herne

Jutta Mehwald
Ludwig-Steil-Str. 11, 44625 Herne

Anschriften der Gemeinde
Pfarrer Eckhard Cramer, Ludwig-Steil-Straße 17, 44625 Herne

 0 23 25 / 4 90 69, cramer@holsterhausen.org

Pfarrer i.E. Dominik Kemper, Gaußstraße 16, 44625 Herne
 0 23 25 / 58 87 90, kemper@holsterhausen.org

Kirchenmusiker Dr. Siegbert Gatawis, Horststraße 23f, 44625 Herne
 0 23 25 / 96 99 97, Fax 0 23 25 / 96 99 98, gatawis@holsterhausen.org

Küster Markus Kastner,  0 23 25 / 4 54 30
Gemeindehaus, Ludwig-Steil-Straße 25, 44625 Herne

Kindergarten: Ludwig-Steil-Straße 28, 44625 Herne,  0 23 25 / 4 14 74
Leitung: Marianne Rosenstock, m.rosenstock@holsterhausen.org

Gemeindebüro, Ludwig-Steil-Straße 26, 44625 Herne
Öffnungszeiten: Di. und Do. 9.30 - 12.00 Uhr
Gemeindesekretärin Bettina Marko

 0 23 25 / 4 15 60,  Fax 0 23 25 / 46 73 30, buero@holsterhausen.org

ImpressumImpressumImpressumImpressumImpressum

Herausgeber: Presbyterium der Evangelischen
Stephanus-Kirchengemeinde Holsterhausen
Ludwig-Steil-Straße 26, 44625 Herne
Konto der Gemeinde:  Herner Sparkasse
Kontonummer:  89 961,  BLZ: 432 500 30
Auflage: 2000 Exemplare
Erscheinungsweise: dreimal im Jahr
Redaktion: Rainer Thiemann (verantwortlich),
Barbara Burghardt, Martin Friedriszik,Waltraud
Heußner-Freyer, Elisabeth Thiemann
Fotos:Karl Dragunski, Jürgen Mehwald, Kirsten
und Rainer Thiemann u. a.

Irmtrud Mikulski
Aschebrock 40, 44625 Herne

Viele Infos
auch im Internet unter

www.holsterhausen.org

Horstschule: jeden ersten Mitt-
woch im Monat um 8 Uhr
Overbergschule: jeden ersten
Donnerstag im Monat um 8 Uhr
Schule am Schwalbenweg: nach
Vereinbarung

Kindergartengottesdienst

jeden ersten Mittwoch im Monat
um 9 Uhr in der Stephanuskirche

Schulgottesdienst in der
Stephanuskirche

Konfirmation

am13.Mai  2010 (Christi Himmel-
fahrt) um 10 Uhr

Nachtgottesdienst

am Pfingstsonntag  (23. Mai 2010)
im Rahmen der Aktion „Nacht der
offenen Kirchen“

Druck:
Druckerei Müller, Vömmelbach 49, 58553 Halver
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Die o.a. Amtshandlungen fanden in unserer Gemeinde seit der
letzten Ausgabe des Gemeindemagazins statt.

Anzeige

Fassadenrenovierung, Tapezierarbeiten, Bodenbelagsarbeiten,
Wärmedämmsysteme

Dorstener Str. 98, 44625 Herne; Tel. 0 23 25 / 4 35 84

Miniclub für Berufstätige

Marleen, Tobias und Jule suchen noch Anschluss.

Ab sofort haben jetzt auch vormittags arbeitende Eltern die
Möglichkeit sich einer Spielegruppe in unserer Gemeinde
anzuschließen. Oberstes Ziel ist das Spielen, Singen, Tan-
zen, Lachen und Basteln, eingefasst von dem immer wie-
derkehrenden Anfangslied/Gebet und dem Abschlusskreis.
Hier möchten die Eltern gemeinsam mit den Kindern ganz
viel Spaß haben. Positiv ist auch, dass die Kinder hier schon
ihre eventuellen Kindergartenfreunde kennenlernen können.

Treffpunkt: Gemeindehaus, donnerstags 15.30 Uhr - 17 Uhr
Bei Interesse bitte bei Jennifer Häusler, 02325/652700
melden.

Liam Hörner,
Eichsfelder Str. 36
Schalyn Gruhn,
Bielefelder Str. 190
Colin Galla, Gaußstr. 14
Robin Brückner,
Max-Planck-Str. 31

Anzeige

Die christliche Buchhandlung Lesezeichen
ist umgezogen zur Hauptstr. 1-5. Die Redak-
tion wünscht Frau Nimz und Ihrem Team viel
Erfolg in den neuen Geschäftsräumen.

Margarete Kaisereck, 83 J.
Erika Tullius, 69 J.
Erwin Isaak, 84 J.
Erich Latuski, 78 J.
Fritz Bürgener, 75 J.
Helmut Fechner, 69 J.

getauft bestattet
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Eine gelungene Darbietung für
Klein und Groß.

Zur Weihnachtszeit führten die
„Ohrwürmer“ unter der Leitung
von Claudia Eckert ein Kinder-
musical auf. In einer modernen
Fassung wurde die Weihnachts-
geschichte in kurzen Szenen ge-
spielt und dazu wurden im Wechsel
passende Lieder gesungen.

Fleißige Hände hatten für die
Darsteller prächtige Kostüme
genäht und mit viel Liebe Kulissen
gebaut. Zwei Kinder führten in
Gesprächsform durch das Gesche-
hen und erklärten die Geschichte
um die Geburt Jesu.

Neben den Träumen der Erzählerin
gab es auch kritische Gedanken.

Es könnte so schön sein, wenn
der Stress der Vorweihnachtszeit
uns nicht so zu schaffen machte.

Juhuuuuu
Endlich
Weihnachten

Begleitet wurde der Gesang durch
unsere Musiker Eckhard Cramer
und Markus Galla.
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In diesem Jahr feiern 35 Jugendliche unserer Gemeinde am Himmelfahrtstag (13. Mai 2010) ihre Konfirmation.
Die Gottesdienstfeier in der Stephanuskirche beginnt um 10 Uhr. Mit ihrer Konfirmation schlagen die Mädchen
und Jungen ein in die ausgestreckte Hand unseres menschenfreundlichen Gottes. In den Unterrichtsstunden und an
den Konfiblocktagen konnten die Jugendlichen gemeinschaftlich erleben, was den christlichen Glauben ausmacht.

Unvergessen wird für viele das große Herner Konficamp im Juni 2009 bleiben. Bis zu ihrer Konfirmation wird es
noch eine Menge Spaß geben, z.B. durch eine weitere Übernachtungsaktion im Gemeindehaus. Wir wünschen den
35 Mädchen und Jungen für den Tag ihrer Konfirmation Gottes reichen Segen!

Antonatus, Phil
Aron, Chiara
Attenberger, David
Backhaus, Björn
Bohlenz, Julia
Buschtöns, Jan
Garczarek, Sebastian
Germer, Julia
Godowski, Elina
Gutt, Daniela
Jandt, Jacqueline
Kania, Robin
Kindler, Mario
Lotz, Marvin
Ludwig, Daniel
Menge, Svenja
Michels, Chantal
Oeing, Nordin

Oleyniczak, Mariella
Pedina, Yvonne
Peters, Hendrik
Pohlmann, Chantal
Pohlmann, Vanessa
Poser, Lena-Marie
Przybyla, Mandy
Rakaric, Jennifer Nicole
Rathsmann, Tatjana
Salih, Chantal
Schenkel, Janin
Schmiedtke, Alina
Schollmeyer, Jan
Semert, Lena
Talkenberg, Julia
Thermann, Viviane
Wittekind, Julia

Die Konfirmation 2010 naht

Zettel & StiftZettel & StiftZettel & StiftZettel & StiftZettel & Stift

Schreibwaren+Schulbedarf
Buchhandlung

Kinder-Jugend-Mode FronzKinder-Jugend-Mode FronzKinder-Jugend-Mode FronzKinder-Jugend-Mode FronzKinder-Jugend-Mode Fronz

Die aktuelle Kommunions- und
Konfirmationsbekleidung

ist bei uns erhältlich.
Wir bieten Ihnen rund um diesen
Festtag auch die entsprechenden

Accessoires an.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Bielefelder Str. 129       44625 Herne
Tel: 0 23 25 - 37 57 48    Fax: 0 23 25 - 64 85 63
Mo - Fr 8.15 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr  Sa 9 - 13 Uhr
außer Mittwochnachmittag
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Die Orgelmaus

ausblick

Am Sonntag, 30. Mai 2010 um
16 Uhr kommen die Kleinen in der
Gemeinde musikalisch auf ihre
Kosten: In der Stephanuskirche
findet ein unterhaltsames, z.T. lusti-
ges, aber gleichzeitig informatives
Gesprächskonzert für Kinder (und
Erwachsene) statt.

Die Kinder erhalten bei diesem
Konzert in lockerer und kind-
gerechter Weise Einblick in klangli-
che Besonderheiten und grundle-
gende technische Funktionsweisen
der Orgel. Dabei wird ihnen die
Vielfältigkeit und Unterschied-
lichkeit von Orgelmusik vermittelt:
Orgelmusik ist nichts Langweiliges,
sondern kann Freude und Spaß
machen, kann feierlich, aber auch
fröhlich klingen. Auch die Erwach-
senen, die die Kinder begleiten,

werden sicher viele neue Informati-
onen erhalten.

Ausführende sind Miriam Berndt
(Sprecherin) und Dr. Siegbert
Gatawis an der Orgel. Außerdem
wird der Kinderchor „Die Ohr-
würmer“ unter der Leitung von
Claudia Eckert auftreten.

Das in Kooperation mit der
Städtischen Musikschule Herne
durchgeführte Konzert ist Bestand-
teil der Reihe
ORGELLANDSCHAFT RUHR -
EIN JAHR MIT DER KÖNIGIN
zur „Europäischen Kulturhaupt-
stadt 2010“.

Der Eintritt zu der Veranstaltung ist
frei. Anschließend gibt es im Ge-

Konzert nicht nur für Kinder

Die vor einigen Jahren beim
Orgelkonzert für Kinder aufgetretene
Maus Fritzi

Anzeige

meindehaus ein leckeres Waffel-
essen für Klein und Groß.

Vogel
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Bielefelder Str. 103
44625 Herne-Holsterhausen
Tel. 0 23 25 - 7 02 33
www.RaumdesignSchwarz.de

Gründonnerstag
15 Uhr Abendmahlsgottesdienst für Senioren
19 Uhr Gottesdienst zur Einsetzung des
Abendmahls

Karfreitag
10 Uhr Gottesdienst mit „Briefaktion“

Ostersonntag
7 Uhr Auferstehungsgottesdienst auf dem
Holsterhauser Friedhof
10 Uhr Gottesdienst

Ostermontag
10 Uhr Gottesdienst

Ostermorgen

Die Lerche stieg am Ostermorgen
Empor ins klarste Luftgebiet
Und schmettert’, hoch im Blau verborgen,
Ein freudig Auferstehungslied,
Und wie sie schmetterte, da klangen
Es tausend Stimmen nach im Feld:
Wach auf, das Alte ist vergangen,
Wach auf, du froh verjüngte Welt!

Wacht auf, ihr trägen Menschenherzen,
Die ihr im Winterschlafe säumt,
In dumpfen Lüsten, dumpfen Schmerzen
Ein gottentfremdet Dasein träumt.
Die Kraft des Herrn weht durch die Lande
Wie Jugendhauch, o lasst sie ein!
Zerreißt wie Simson eure Bande,
Und wie der Adler sollt ihr sein.

Ihr sollt euch all des Heiles freuen,
Das über euch ergossen ward!
Es ist ein inniges Erneuen
Im Bild des Frühlings offenbart.
Was dürr war, grünt im Wehn der Lüfte,
Jung wird das Alte fern und nah,
Der Odem Gottes sprengt die Grüfte -
Wacht auf! Der Ostertag ist da.

Gardinen

Bodenbeläge

Neuanfertigungen Waschen, abholen
und anbringen

Sonnenschutz Insektenschutz

Polsterarbeiten
Neubezug

D. Schwarz
  Raumgestaltung

Große Stoffauswahl

                      von Emanuel Geibel
Gottesdienste an den
Ostertagen

Anzeige

Qalität und Service

seit 1979

Anzeige

Blumen-KohlBlumen-KohlBlumen-KohlBlumen-KohlBlumen-Kohl
Kreative FloristikKreative FloristikKreative FloristikKreative FloristikKreative Floristik

Inh. Birgit WeigelInh. Birgit WeigelInh. Birgit WeigelInh. Birgit WeigelInh. Birgit Weigel

Bielefelder Str. 104
44625 Herne-Holsterhausen

Tel: 0 23 25 / 4 45 76
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Gemeindefreizeit in

Nach zwei Jahren bietet die Ge-
meinde wieder eine Gemeinde-
Wochenend-Freizeit an. Unter
dem Motto „Gemeinde -  das
Haus der lebendigen Steine“
treffen wir uns vom 11. bis 13.
Juni 2010 in Haus Friede, einem
Gäste- und Tagungshaus des
Rheinisch-Westfälischen Jugend-
verbandes „Entschieden für
Christus“ e.V.

Mit vier Häusern und einem gro-
ßen Außengelände bietet es Platz

für Kinder, Jugendliche,
Erwachsene, Familien
und Senioren. Haus
Friede liegt umgeben von
Wald und Feldern
zwischen Hattingen und
Sprockhövel.

Zum Mitfahren eingela-
den sind alle Gemeinde-

glieder, Mitarbeitende und alle, die
Interesse an unserem Gemeinde-
leben haben.

Wir wollen einige Tage in froher
Gemeinschaft miteinander erleben
und uns auch über die Generatio-
nen hin gegenseitig besser kennen-
lernen.

Ein Faltblatt zur Anmeldung mit
weiteren Informationen liegt nach
Ostern in der Kirche und im
Gemeindehaus aus.

Alle Jahre
wieder.........
Sommer-Café

Der Arbeitskreis des „Mittwoch-
Frühstücks-Treff“ ist schon dabei,
das nächste Sommer-Café vorzu-
bereiten. Es wird die 16. Veran-
staltung dieser Art in der
Stephanus-Kirchengemeinde
Holsterhausen sein.

Wie in den vergangenen Jahren soll
es auch in diesem Jahr ein gemütli-
ches Miteinander bei Kaffee und
Kuchen, Unterhaltung und viel
Musik werden. Die Nachmittage
finden statt in der Zeit vom
21. Juli bis zum 18. August
jeweils mittwochs von 15 bis ca.
17 Uhr im Gemeindehaus
Ludwig-Steil-Str. 25.

In den letzten Jahren war zu beob-
achten, dass das Durchschnittsalter
der Besucher sich deutlich verjüngt
hat. Auch ein Zeichen dafür, dass
die Veranstaltung gut angenommen
wird. Im Jahr 2009 lag der Durch-
schnittsbesuch bei 70 Personen.
Der Arbeitskreis hofft, dass diese
Zahl 2010 noch getoppt wird.

Während des Veranstaltungs-
zeitraums fällt der „Mittwoch-
Frühstücks-Treff“ aus.



augenblick m
al ...

Wollen Sie noch
mehr von Ihrer
Gemeinde?
Einen
Hausbesuch?
Mehr
Informationen?

Kein Problem!
Rufen Sie uns an.

0 23 25 / 4 15 60

Wir melden uns,
versprochen!

Zum ersten Mal ein besonderes Angebot

Verkauf von Tannenbäumen

Stell Dir vor, es ist Nacht und die Kirche ist offen. Nachts
nehmen wir vieles anders wahr, was uns tagsüber oder im
Vorübergehen als lange vertraut gilt. Die Nacht hat ihre
eigene Atmosphäre. Sie hat, wonach sich viele Menschen
sehnen: Stille, Ruhe, Besinnung.

Ganz besonders gilt das für nächtliche Kirchen: Zum vier-
ten Mal laden evangelische Gemeinden zu einer Nacht
der offenen Kirchen ein. In der Nacht von Pfingstsonntag
auf den Pfingstmontag (23./24. Mai 2010) werden in
Westfalen und Lippe fast 300 Kirchen mindestens zwi-
schen 20 und 24 Uhr geöffnet sein. Sie laden ein zu Kunst,
Kultur und Kulinarischem, zu Musik und meditativer Stil-
le, zu biblischen Geschichten, Literatur und aktuellen Ki-
nofilmen.

Dein ist der Tag und dein ist die Nacht
Pfingsten: Nacht der offenen Kirchen
                in Westfalen und Lippe

In der Stephanuskirche wird am Abend ein Worship-Gottesdienst mit dem
Gospelchor „voices of joy“ gefeiert. Das vollständige Gemeindeprogramm
gibt es ab Mai im Aushang und unter www.kirchen-nacht.de für alle Gemein-
den.

Schon im letzten Jahr erinnerte sich unsere Gemeinde daran, dass 1959 der
Grundstein für die Stephanus-Kirche gelegt wurde. In diesem Jahr richtet sich
nun die Erinnerung auf die Einweihung der Kirche, die am 23. Oktober 1960
stattfand.
Am Sonntag, 24. Oktober 2010, 10 Uhr, wird ein Festgottesdienst gefeiert.
Prediger wird der neue Vize-Präses der Evangelischen Kirche von Westfalen
Pfr. Albert Henz sein.
Voraussichtlich gibt es am Abend ein Konzert mit dem Kabarett „Duo Camillo“.

50 Jahre Stephanuskirche
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